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Liebe Honauerinnen 

Liebe Honauer 
 

Das vergangene Jahr in der Gemeinde Honau war geprägt 

von vielen Ereignissen. 

 

Ich danke Ihnen für das Vertrauen, das Sie dem Gemeinde-

rat entgegengebracht haben. Der Dank richtet sich auch an 

alle Behörden und Kommissionen für die sehr angenehme 

und unterstützende Zusammenarbeit, insbesondere danke 

ich der Controlling-Kommission. 

 

Auch möchte ich diesen Jahresrückblick nutzen, um 

Sandra Linguanti und Sämi Wicki zu danken. Ihr wisst gar 

nicht, wie ich es schätze mit Euch zusammen zu arbeiten, 

Gedanken auszutauschen, zu lachen, ernste Gespräche zu 

führen und gemeinsam unsere Arbeit für Honau zu tätigen. 

Es ist wirklich toll mit Euch zusammen zu arbeiten. 

 

Ausserdem danke ich herzlich für die zuverlässige und effi-

ziente Verwaltungskanzlei unter der Leitung von Thomas 

Bucher, unserem Gemeindeschreiber. 

Im 2020 sind wir nicht stehen geblieben und haben einige 

Aufgaben – leider nicht alle, wie z.B. das Sommerfest 2020 

– in Angriff genommen. Hier möchte ich erwähnen: 

 

• Festigung und Partizipation der Zusammenarbeit mit 

verschiedensten Partnern und Gemeinden 

• Vorbereitungen/Abklärungen der Gemeindeinitiative 

«Zusammengehen von Honau mit anderen Gemeinden 

im Rontal» 

• Komplementierung und Aktualisierung der Website 

www.honau.ch 

• Unterstützung zur Verlängerung des Rontaler Höhen-

weges nach Rotkreuz und Ausstattung mit regionaler 

Kunst am Weg (Bericht im «Honauer Info», Juni 2020 

– Ausgabe) 

• Planung der Inneneinrichtung unserer gemeindeeige-

nen Räumlichkeiten 

• Tatkräftige Mitwirkung in verschiedensten sozialen 

und kulturellen Kommissionen  

• Durchführung der geplanten Unterhaltsarbeiten ge-

mäss Mehrjahresplanung 

• Mitwirkung beim regionalen Wasserverbundprojekt. 

 

Doch das Jahr 2020 war geprägt von der Pandemie, einer 

Herausforderung an uns alle. Mir ist in den letzten Tagen 

wieder meine Sommerfestrede vom 2019 in die Hände ge-

fallen. Wissen Sie noch was ich gesagt habe? Nein, nein, 

dies ist kein Test oder so. Sie müssen auch nicht extra 

meine Rede im alten «Honauer Info» suchen. Damals habe 

ich Ihnen erzählt, dass ich es mir zur Gewohnheit gemacht 

habe «Leitsätze, Leitgedanken» mitzunehmen. Mein Leit-

satz ist «Unus pro omnibus / omnes pro uno». Auf Deutsch 

«Einer für alle / Alle für einen». Das ist auch der Wahl-

spruch, den sich unsere Schweiz ausgesucht hat, sozusa-

gen das Motto unseres Landes. 

 

Wie am Sommerfest 2019 - und auch heute - stelle ich für 

meine Arbeit als Gemeindepräsidentin diesen Leitsatz ins 

Zentrum. Doch sind wir ehrlich, dieser Leitsatz hat heute 

für uns alle mehr an Gewicht gewonnen. In dieser Zeit ist 

es umso wichtiger, dass wir solidarisch miteinander umge-

hen. Solidarität haben Sie gezeigt als das ganze Land im 

Lockdown war. Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihr 

Verständnis für Ihre Mitmenschen, für Ihre Hilfe in Ihrer Fa-

milie oder Ihre Unterstützung für das Wohl Ihres Nachbarn. 

Solidarität ist eines der grössten Grundprinzipien für das 

menschliche Zusammenleben. Erst vor kurzer Zeit las ich 

Giocanda Belli (nigerianische Schriftstellerin), die sagte 

«Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker». 

 

Die Zärtlichkeit ist ein grosses Gefühl der Zuneigung und 

damit verbunden ist der Drang, dieser Zuneigung Ausdruck 

zu geben. Besonders an Weihnachten werden wir uns die-

sem Gefühl bewusst.  

 

Weihnachten wird dieses Jahr anders sein, als in den ver-

gangenen Jahren. Durch das Virus erleben wir immer noch 

Einschränkungen. 

 

Trotz alledem wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen, Zeit 

für Besinnlichkeit. 

 

Herzliche Grüsse 

 

 
Beatrice Barnikol 

Gemeindepräsidentin 

 

 

http://www.honau.ch/
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 KURZMELDUNGEN GEMEINDEVERWALTUNG 

 
 

 

Zuzüge 
Keine. 

 
Geburten (Nachtrag) 
Greter Jara, Sohn des Greter, Martin und Esther, Bach-

matte 6 

 

 
 

 

Trauungen 

 
Fässler André und Schuler, Barbara, 

Lochhof 

 

 

 

Handänderungen 
Keine 

 

 

Baubewilligungen 
 

Keine. 

 

 

Gratulationen 
 

Veröffentlicht werden die Geburtstage zum 65., 70., 75., 

80. und den folgenden Jahren. In unserer Gemeinde kön-

nen wir im 1. Quartal 2021 folgenden Geburtstagskindern 

gratulieren: 

 

 

Zum 75. Geburtstag (Nachtrag) 

18. Dezember  Dietiker Markus 

  Obergütschstrasse 4 

 

 

 

 

 

Zum 65. Geburtstag 

9. Januar  Wicki-Schmid Beatrice 

  Weidstrasse 3 

 

26. Januar   Duss-Zgraggen Ruth 

  Luegisland 

 

14. Februar  Steffen-Peier Johanna 

  Untergütschstrasse 24 

 

 

Zum 81. Geburtstag 

29. Januar   Kretz-Stalder Annelies 

Altammannshof 

 

 

Todesfälle 
4. Oktober Hodel Alois 

Obergütschstrasse 5 

 

 

 

 

  

 GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 25. NOVEMBER 2020 

 
 

An der Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 25. Novem-

ber 2020, haben mit einer grossen Präsenz 42 Honauer 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger (Stimmbeteiligung 

14.33 %) ihr Interesse am Gemeindegeschehen bekundet.  

 

Aufgrund der Corona-Virus musste das bisherige Ver-

sammlungslokal gewechselt werden. Die Gemeindever-

sammlung fand daher unter dem entsprechenden Schutz-

konzept im Saal des Gasthof Tell, Gisikon, statt. 

 

Das Budget 2020 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 

235'300.00 und einem Steuerfuss 2021 mit 1.80 Einheiten 

wurde mit grossem Mehr zugestimmt.   

 

Die Gemeindeinitiative «Zusammengehen von Honau mit 

anderen Gemeinden im Rontal» wurde mit grossem Mehr 

(7 Gegenstimmen / 1 Enthaltung) zugestimmt. 

 

An der Gemeindeversammlung fanden turnusgemäss fol-

gende Wahlen für die Amtsperiode 2021 -2014 statt. Ge-

wählt wurden:  
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..in die Controllingkommission: 

 

Präsident: Robert Litschi, Obergütschstr.  14 

Mitglieder: Gerhard Zweifel, Bachmatte 1 

  Christian Schuler, Schwendlenrain 1  

(neu) 

 

..in das Urnenbüro 

Präsidenten: Kurt Graf, Untergütsch  

  Peter Meier, Bachmatte 11 

  Beatrice Barnikol, Untergütschstr. 18 

  Samuel Wicki, Lochgüter 4  

Sandra Linguanti-Hurter,  

Untergütschstrasse 30  

   

 

Mitglieder: Elsbeth Schneider, Untergütschstr. 12 

 Otto Wicki, Lochgüter 2  

  Franz Bühler, Horchmatt  

  Markus Gaugler, Obergütschstr. 7 

  Beatrice Barnikol, Untergütsch- 

strasse 18  

  Charlotte Kretz, Altammannshof 

  Katrin Delaloye, Battli 4  

Yvonne Niederberger, Altammansweg 1 

Thomas Bucher, Gemeindekanzlei  

 

 

..in die Bürgerrechtskommission 

 

Präsident: Hanns Markus Barnikol, Untergütsch-

strasse 18 

Mitglieder: Sandra Linguanti-Hurter, Untergütsch-

strasse 30 

 Beatrice Wicki-Schmid, Weidstrasse 3 

 Jennifer Boog, Bachmatte 2 (neu) 

 

 

 

 ABSTIMMUNGSDATEN 2021 

 
 

Die Daten für die Gemeindeversammlungen sowie für die 

kantonalen und eidgenössischen Abstimmungen für das 

Jahr 2021 wurden wie folgt festgelegt: 

 

07.03.  Blankoabstimmungstag 

13.6. Blankoabstimmungstag 

30.06. Gemeindeversammlung 

26.09.  Blankoabstimmungstag 

24.11. Gemeindeversammlung 

28.11.  Blankoabstimmungstag 

 

 

 

 

  

 GRATULATION UNSERER   

 SCHWEIZERMEISTERIN  

 
 

Am Wochenende vom 18. bis 20. September fanden die 

Schweizermeisterschaften im Rudern statt. Dabei konnte 

die Honauerin Luina Tiziani mit ihren Teamkolleginnen im 

Doppelvierer bei den Juniorinnen U17 eine ausgezeichnete 

Leistung abliefern und die Schweizermeiserschaft gewin-

nen. 

 

Der Gemeinderat Honau gratuliert herzlich zu dieser tollen 

Leistung und wünscht viel Erfolg für weitere Herausforde-

rungen! 

 

 
 
Luina Tiziani (2. von links) 

 

 

 

 

 HÄCKSELDIENST 

 
 

Der nächste Termin für den Häckseldienst von verholzter 

Ware, d.h. Baum- und Sträucherschnitt, mind. fingerdick, 

findet wie folgt statt: 

 

Dienstag, 23. März 2021 
 
 

Bitte den Termin vormerken und die ver-

holzte Ware gut sichtbar bei den Containerplätzen depo-

nieren. Anfragen für individuelle Entsorgungen von ver-

holzter Ware, d.h. Baum- und Sträucherschnitt (kosten-

pflichtig) sind direkt zu richten an: 

 

Hanspeter Kretz, kretz forestry GmbH, Honau 

Tel. 079 204 95 27, kretzforestry@bluewin.ch 
 

  

mailto:kretzforestry@bluewin.ch
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 SAMARITERVEREIN ROOT  

 
 

 

Der Samariterverein Root und 

Umgebung (Root, Dierikon, Gisi-

kon, Honau) und die mobile Blut-

spende-Equipe bedanken sich 

ganz herzlich bei allen Blutspen-

dern!  

 

Drei Herren gebührt ein spezieller 

Dank:  

 

Herr J. Rust für 60 Blutspenden, Herr H. Zimmermann und 

Herr A. Seeholzer für je 50 Spenden. Gerne haben wir Ihnen 

ein Dankeschön für Ihre Treue mit auf den Weg gegeben 

und hoffen Sie auch weiterhin begrüssen zu dürfen! 

 

Insgesamt konnten wir 83 Blutspender/innen willkommen 

heissen, davon 17 Neuspender/innen.  

 

Trotz der speziellen Covid-Situation und den strengeren 

Hygienemassnahmen haben Sie alle einen wertvollen Bei-

trag für Ihre Mitmenschen erbracht – spende Blut, rette Le-

ben – einen herzlichen Dank dafür!! 

 
 

 

 

 SENIOREN 6038 

 

Der Dienstag ist unser Tag! 

Wir treffen uns zur Plauderstundenwanderung um 09.30 

Uhr beim Gemeindehaus Gisikon.  

 

Immer am 2. Dienstag starten wir um 13.30 Uhr beim  

Gemeindehaus zur zweistündigen Wanderung. 

 

Stamm 

Jeden letzten Dienstag, ab 10.00 Uhr, im Bistro treff6038 

(mit fakultativem Mittagessen)  

 

 

Bitte beachten: 

Unsere Home-Page: www.senioren6038.ch 
 

Präsidentin: Hanni Erismann, Sagenmatte, 6038 Gisikon  

Tel. 041 360 42 49, hanni.erismann@datazug.ch 

 

 

 

 

 

 SAMARITERVEREIN ROOT  

 
 

Blutspenden 

Der Samariterverein Root und Umgebung (Root, Dierikon, 

Gisikon, Honau) und die mobile Blutspende-Equipe freuen 

sich, unsere regelmässigen Spender/innen und Neuspen-

der/innen willkommen zu heissen: 

 

Dienstag 02. März 2021, 17.00 – 20.00 Uhr  

im Pfarreiheim Root (Schulstrasse 7, 6037 Root) 
 

Das Schutzkonzept der mobilen Blutspende-Equipe ist 

vorhanden und wird auch von uns Samaritern konsequent 

befolgt. Nach der Blutspende erhalten Sie wie gewohnt 

eine Stärkung. Ob erfahrene Spender oder Neuspender, 

wir freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen! 

 

 

 

 

 

 

Kursangebote 2020 
 

Nothilfekurs 
Freitag, 12. März 2021:  19.00 – 22.00 Uhr und 

Samstag, 13. März 2021:  08.30 – 12.00 und  

  13.00 – 16.00 Uhr 

im Röseligarten, Schulstrasse 5, 6037 Root 

 

Der offizielle Nothilfekurs für Fahrausweiserwerbende und 

alle interessierten Personen. Auch mit dem Schutzkonzept 

des Kantonalverband Luzerner Samaritervereine können 

wir Ihnen einen interessanten und abwechslungsreichen 

Nothilfekurs anbieten. Kosten: Fr. 150.00 inkl. Zertifikat 

und Kursunterlagen 

 

Anmeldung: Zentrale Kursanmeldestelle Luzern:  

Frau Sylvia Schubkegel 

Tel:  041 418 74 88 / Mail: samariter@srk-luzern.ch 

www.samariter-root.ch oder  

www.redcross-edu.ch oder  

www.srk-luzern.ch/wissen-fuers-lebenbildung/nothilfe-

und-notfaelle 

 

 

 

 

http://www.senioren6038.ch/
mailto:hanni.erismann@datazug.ch
mailto:samariter@srk-luzern.ch
http://www.samariter-root.ch/
http://www.redcross-edu.ch/
http://www.srk-luzern.ch/wissen-fuers-lebenbildung/nothilfe-und-notfaelle
http://www.srk-luzern.ch/wissen-fuers-lebenbildung/nothilfe-und-notfaelle
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«Samariterluft schnuppern» 
 

Interessiert Sie die Samariterarbeit? Möchten Sie unver-

bindlich eine Samariterübung besuchen und mit uns die 

Nothilfe-Kenntnisse auf dem aktuellen Stand halten? Sie 

sind herzlich willkommen an einer Übung teil zu nehmen! 

Nötiges Schutzmaterial wird vom Samariterverein Root 

und Umgebung (Root, Dierikon, Gisikon, Honau) zur Ver-

fügung gestellt. 

 

Dienstag 05.01.2021 oder Dienstag 16.03.2021  

von 20.00-22.00 Uhr  

im Röseligarten, Schulstrasse 5, 6037 Root 

 

Kontakt:  

Präsidentin Theres Schraner, 078/800 53 08 

 

 

Nothilfe Auffrischungskurs (Refresher SSB) 
 

Wissen Sie noch wie es geht?  

 

Pro Jahr ereignen sich in der Schweiz ca. 30'000 Herzin-

farkte, 8'000 Herz-Kreislauf-Stillstände, 16'000 Schlagan-

fälle, ca 830'000 gemeldete Unfälle….  

 

Der Samariterverein Root und Umgebung (Root, Dierikon, 

Gisikon, Honau) gibt Ihnen die Gelegenheit Ihre Nothil-

fekenntnisse auf zu frischen und auf den aktuellen Stand 

zu bringen. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Die Teil-

nehmenden lernen eine Person zu beurteilen, die Be-

wusstlosenlagerung auszuführen, einen Herzinfarkt / Hirn-

schlag zu erkennen und Nothilfe zu leisten, üben die Wie-

derbelebung, legen einen Druckverband an, u.s.w.   

 

Kosten: Fr. 80.00  

Der Kurs gilt nicht für Fahrausweiserwerbende.  

 

Samstag 27.02.2021 von 08.00-12.00 Uhr,  

im Röseligarten, Schulstrasse 5, 6037 Root 

 

Anmeldung: info@samariter-root.ch (Name, Vorname, Ge-

burtsdatum, Mail) oder bei der Kursleiterin Rita Unternäh-

rer, Tel: 041/450 39 74 

 
 

 

 WICHTIGE MITTEILUNG | STEUERAMT HONAU 

 
 

Wie bereits in mehreren früheren Gemeindeinfos informiert 

haben, wurde das Steueramt Honau, gestützt auf den Be-

schluss der Gemeindeversammlung vom 26. November 

2014, an Steuern Ebikon ausgelagert. 

 

Sämtliche Korrespondenz, Fristverlängerungsgesuche, 

Einzahlungsscheine etc. sind daher direkt an Steuern 

Honau, c/o Steuern Ebikon, Riedmattstrasse 14, 6030 E-

bikon, Tel. 041 444 02 23, zuzustellen bzw. zu bestellen. 

 

Verschiedentlich stellen wir fest, dass diverse Korrespon-

denz/Unterlagen für das Steueramt sowie auch Steuererklä-

rungen in unseren Briefkasten bei der Gemeindekanzlei an 

der Untergütschstrasse eingeworfen werden. Für die Steu-

ererklärung liegt jedem Steuerpflichtigen ein vorbereitetes, 

frankiertes Couvert bei, welches in den Briefkasten der Post 

eingeworfen werden kann. Da der Briefkasten in Honau 

nicht täglich geleert wird, können wir für allfällige, termin-

bezogene Korrespondenz/Unterlagen keine Gewähr über-

nehmen. 

 

Wir bitten daher um Kenntnisnahme und danken für die Be-

achtung bestens. 

 

 

 

 SKATE-CONTEST 

 
 

Mit dem Board über Beton sausen 

 

Zum zweiten Mal ging am 5. September in Root der Skate-

Contest über die Bühne, beziehungsweise die Bahn. Einen 

Nachmittag lang zeigten Jugendliche ihr Können auf den 

Brettern mit Rädern. 

 

Skills, Runs, Rails und Tricks. Noch nie gehört? Dann ist es 

Zeit für einen Augenschein auf der Skateranlage, die 2018 

in der Gemeinde Root eingeweiht wurde. «Hierhin kommen 

Jugendliche aus der Umgebung zum Skaten, aber es sind 

regelmässig auch solche von weiter weg auf der Bahn an-

zutreffen – sie ist halt einfach megacool», sagt Cyrill. Der 

18-Jährige gehört zum dreiköpfigen Organisationskomitee, 

das gemeinsam mit der Jugendarbeit unteres Rontal zum 

zweiten Mal den Skate-Event auf die Beine gestellt hat. «Es 

ist voll chillig! Total gute Stimmung», sind sich die Jungs 

einig, die beim Zelt am Rande der Anlage stehen und von 

hier aus die Skater beobachten und ihre Leistungen beur-

teilen.  

mailto:info@samariter-root.ch
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Nicht fehlen darf natürlich DJ SvenSane (20), der den pas-

senden Sound zum Happening liefert und dafür ein gutes 

Händchen hat: Die Bässe wummern, der Rhythmus pulst. 

 

 
 

 

Jumpen, wirbeln und cruisen 

 

Um 14 Uhr geht’s los. Die nächsten Stunden cruisen und 

jumpen die Jungs und auch wenige Mädchen auf ihren 

Boards durch den heissen Spätsommertag und zeigen, was 

sie mit den Brettern alles anstellen können. Die Teilneh-

menden sind grösstenteils zwischen 16 und 21 Jahre alt, 

sie tragen weder Helm noch Gelenkschutz, sondern verlas-

sen sich auf ihr Können. «Das gehört auch dazu, dass man 

die Gefahren einschätzen kann und nichts macht, was wirk-

lich halsbrecherisch ist», erklärt Cyrill. So flattern denn die 

Haare im Wind, der Schweiss rinnt über Rücken und die 

Skater wirbeln gekonnt aneinander vorbei. Rund 25 Teil-

nehmende machen mit, am Rand der Bahn sitzen Zuschau-

erinnen und Zuschauer und verfolgen staunend die Jumps 

und Skills der Jugendlichen. Etwas anders als im letzten 

Jahr ist die Jury organisiert. «Diesmal schauen wir einfach 

zu und wenn jemand durch besonders originelle oder 

kunstvolle Sachen auffällt, bekommt er oder sie einen klei-

nen Preis», heisst es aus dem OK. Will heissen: Es geht 

basisdemokratisch zu und her, ohne angesagte Fahr-Run-

den mit vorgegebenen Figuren. 

 

 
 

Skateboard ist kein Trottinet 

 

Unterstützt wird das Engagement der Jugendlichen unter 

Federführung der Jugendarbeit von der Firma Komax aus 

Dierikon. Das ermöglicht es auch, dass am Skate-Contest 

Preise vergeben werden können: Verschiedenes Zubehör 

für die Boards und als besondere Auszeichnung ein Desk. 

Zufrieden mit der friedlichen und aktiven Szenerie ist auch 

Adonia Mpliamplias, Jugendarbeiterin Unteres Rontal. 

«Wir konnten von den letztjährigen Erfahrungen profitieren, 

die Organisation war bezüglich Infrastruktur und Ablauf da-

rum weniger aufwendig», sagt sie. Eigentlich wäre geplant 

gewesen, den Contest im Juni durchzuführen, wegen 

Corona musste er jedoch verschoben werden. «Auch dank 

der Flexibilität der Jugendlichen hat das zum Glück gut ge-

klappt», lobt die Jugendarbeiterin das Organisations-Team. 

 

Die Skater-Anlage ist nicht nur am Contest, sondern auch 

an Wochenenden und nachmittags/abends gut besucht. 

Dann wollen allerdings nicht nur die Jugendlichen auf ihren 

Brettern herumkurven – auch jüngere Kinder sind parat mit 

ihren Scootern und wollen die Bahn nutzen. «Die Kleineren 

checken nicht immer, dass ein Trottinet etwas anderes als 

ein Board ist und manchmal kommt man sich da schon in 

die Quere», sagt Cyrill. Aber alles in allem komme man gut 

aneinander vorbei. «Es braucht halt auf allen Seiten Res-

pekt und Toleranz.» 

 

 

 

 

 KAMPAGNE «SOS-SPIELSUCHT» 

 RISIKEN BEIM ONLINE-GLÜCKSSPIEL 

 
 

«Glücksspiele können abhängig machen. Auch online.» 

Unter diesem Slogan steht eine Sensibilisierungskam-

pagne von 16 Kantonen und dem Fürstentum Liechten-

stein – darunter auch der Kanton Luzern. Die Kampagne 

zeigt auf: Besonders bei Online-Glücksspielen ist das Ri-

siko für ein problematisches Spielverhalten ausseror-

dentlich hoch.  

 

Die Glücksspielbranche hat in den vergangenen Monaten 

eine massive Werbeoffensive gestartet und für Online-An-

gebote geworben. Internationale Studien vermuten, dass 

im Zusammenhang mit Covid-19 und den Einschränkungen 

im öffentlichen Leben neue Spielende in das Online-Glücks-

spiel eingestiegen sind.  

 

Die Kampagne «SOS-Spielsucht» hält dagegen und zeigt 

auf, dass besonders bei Online-Glücksspielen das Risiko ei-

nes problematischen Suchtverhaltens hoch ist. Das Ange-

bot ist permanent verfügbar, der Bezug zum realen Geld 

geht verloren und soziale Kontakte fehlen.  
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Ein überdurchschnittliches Sucht-Risiko besteht bei On-

line-Casinos, Sportwetten und Finanzmarktwetten. Bei Lot-

terien und Rubbellosen ist der Anteil an problematisch 

Spielenden deutlich geringer. Da sie jedoch stark verbreitet 

sind, ist ihre Anzahl nicht zu unterschätzen. Spielsucht hat 

oft verheerende Konsequenzen: Neben Spielschulden und 

körperlichen wie auch psychischen Beschwerden leidet das 

soziale Umfeld sowie das Familien- und Berufsleben.  

 

Die Sensibilisierungskampagne «SOS-Spielsucht» wird im 

Auftrag von 16 Kantonen sowie dem Fürstentum Liechten-

stein durchgeführt. Auch der Kanton Luzern unterstützt die 

Kampagne. Für Betroffene und Angehörige steht via 

www.sos-spielsucht.ch ein kostenloses und anonymes Be-

ratungsangebot zur Verfügung.  

 

 

Spielen ohne Sucht  

Die Sensibilisierungskampagne ist Teil des Programms 

“Spielen ohne Sucht” zur Glücksspielsuchtprävention im 

Auftrag von 16 Deutschschweizer Kantonen (AG, BE, BL, 

BS, LU, NW, OW, SO, UR, ZG, AI, AR, GL, GR, SG, TG) 

und dem Fürstentum Liechtenstein. Umgesetzt wird das 

Programm von Sucht Schweiz und der Perspektive Thur-

gau. 

 

Links zu den Kampagnenvideos 

https://youtu.be/ttQAFz5moj8 (Sportwetten) 

https://youtu.be/8vf_YqfKOdc (Casinospiele)  

 

 

 

 KOSTENLOSE NATURBERATUNG 

 IM ÖKO-FORUM  

 
 

Sträuchern schmücken oder Nischen für Tiere wie Igel und 

Nützlinge anlegen? Oder haben Sie unbekannte Schädlinge 

im Garten oder Haus, welche Sie umweltfreundlich be-

kämpfen wollen? Falls ja, sind Sie bei uns genau richtig. 

Gerne beraten wir Sie kostenlos im Umgang mit Schädlin-

gen, Neophyten, unerwünschten Hausbewohnern wie Mar-

der und naturnaher Gartengestaltung. Kommen Sie wäh-

rend unseren Öffnungszeiten vorbei oder kontaktieren Sie 

uns telefonisch oder per Mail. 
 

Umweltberatung öko-forum 

Löwenplatz 11 

6003 Luzern 

041 412 32 32  

oeko-forum@umweltberatungluzern.ch 
 

Beratung im öko-forum:  

Montag 13.30 – 17.30 Uhr 

Dienstag bis Freitag 10 – 12 Uhr / 13 – 17.30 Uhr. 

Telefonische Beratung: 

Montag bis Freitag 8 – 12 / 13 – 17.30 Uhr 

 

 

 

 

 Wer sucht, der findet vieles im Wald  

 
 

  

 
Herbstzeit ist Sammelzeit. Nicht nur Vogel, Eichhörn-

chen, Maus und Co. tragen jetzt emsig Nüsse und Zapfen 

zusammen, auch die Menschen zieht es auf der Suche 

nach Herbstschätzen in die Natur. Der Wald ist eine rich-

tige Schatztruhe, auch für die herbstliche Wohnungsde-

kora- tion. Und obwohl der Wald nicht allen gehört, darf 

man sich an kleinen Fundsachen bedienen. 

 

Heute gibt es im Regal des Grossverteilers bald nichts 

mehr, was es nicht gibt. Selbst Naturmate- rialien für die 

Herbst- oder Weihnachtsdeko  muss man nicht mehr zwin-

gend selber suchen. Doch Achtung: Auch wenn es nicht 

den An- schein macht, vieles stammt von weither. 

Rindensterne etwa werden aus dem Hohen Norden heran-

gekarrt, Föhrenzäpfli kommen aus China oder der Türkei. 

Ja, tatsächlich! Da- bei wären allerlei Zapfen im nahen Wald 

zu fin- den – und das ganz legal und gratis obendrein. 

 

http://www.sos-spielsucht.ch/
https://youtu.be/ttQAFz5moj8
https://youtu.be/8vf_YqfKOdc
mailto:oeko-forum@umweltberatungluzern.ch
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Denn im Schweizer Wald gilt per Gesetz nicht nur das freie 

Betretungsrecht, man darf auch wildwachsende Beeren, 

Pilze oder eben Zapfen für den Eigengebrauch sammeln. 

Mit den lustigen Buchnüssli-Bechern, mit Eichelhütchen, 

Rosskastanien, Hagebutten oder mit flechtenbewachsenen 

Ästen vom Boden, lassen sich wunderbare Arrangements 

selber gestalten. 

Wir sammeln und pflücken mit Mass. 

Dieser Cartoon von Max Spring stammt aus dem Wald- 

Knigge der Arbeitsgemeinschaft für den Wald: www.wald-

knigge.ch. 

 

Der Wald steht allen offen, aber er hat einen Eigentümer. 

Darum sollten sich Waldfreunde auch wie Gäste respektvoll 

und umsichtig verhalten. Das heisst, sie sammeln mit 

Mass, beschädigen weder grosse noch kleine Bäume, pflü-

cken keine geschützten Pflanzen, beachten kantonale oder 

örtliche Sammelbestimmungen für Pilze und nehmen den 

Abfall vom Picknick wieder mit. Denn nur so bleibt der Wald 

auch in Zukunft eine gefüllte Schatztruhe. 

 

Vorsicht bei Holzschlägen! 

Auch Tannäste zum Abdecken von Gartenpflanzen oder für 

den Adventskranz darf man, mit Mass, im Wald holen – al-

lerdings nur solche, die am Boden liegen und erst, wenn 

die Holzereiarbeiten abgeschlossen sind. Denn Holzschläge 

bergen viele Gefahren, gerade wenn Bäume frisch gefällt 

am Boden liegen. Darum: Absperrungen und Warnschilder 

beachten und Folge leisten, auch am Abend und am Wo-

chenende! 

 

Kennen Sie das Angebot des Forstbetriebes Ihrer Ge-

meinde? Bestimmt sind dort Weihnachtsbäume Tannäste, 

Finnenkerzen, Cheminéeholz oder dergleichen aus dem hei-

mischen Wald zu kaufen. Das Gute liegt so nah. Informieren 

Sie sich! 

 

Mehr zum Wald: www.waldschweiz.ch 

 

 

 
 

 

AUS DER SCHULE  

 
 

von Ivanka Gerussi 

 

Abfall/Recycling/Loslassen / Schule 

 

Wer kennt ihn nicht… 

…den jährlichen Gang in die Garage oder rauf auf den Est-

rich, um wieder einmal so richtig aufzuräumen? Während 

der Herbstferienzeit habe ich mir gleich mehrere Räu-

mungsaktionen vorgenommen. Sie kennen es bestimmt. 

Man nimmt sich solche Aktionen vor, aber dann kommen 

natürlich viel wichtigere Sachen dazwischen und plötzlich 

sind Garage und Estrich schnell vergessen. Dieses Mal war 

die Intention stärker als alle anderen Ablenkungen. Das Re-

sultat: stundenlanges Misten in der oberen und unteren 

Etage der Liegenschaft. 

 

Gut, es ist ja schon anstrengend genug. Aber dann muss 

man sich auch noch mit den folgenden Fragen beschäfti-

gen: Was wird entsorgt, was bringen wir ins Brocki und an 

was hätte der kleine Göttibub noch Freude? Variante drei 

kommt bei uns öfters zum Zug. In einer Ecke z.B. fand ich 

ein Paar alte Skis, welche wir vor Jahren an einer Winter-

sportbörse ergattert haben. Zuerst durfte mein Sohn auf 

diese Bretter und später auch meine Tochter. Und ja, ge-

nau, nun wird sich der Göttibub damit auf die Skipisten wa-

gen. 

 

Warum entsorgen, wenn bestimmt irgendjemand es ge-

brauchen kann? Ich persönlich versuche unsere Sachen 

(Spielsachen, Bücher usw.) immer zuerst in unserem Be-

kanntenkreis unterzubringen. Ich bin überzeugt, dass man 

noch einiges wiederverwenden kann und nicht immer das 

Neuste kaufen muss. Auf der einen Seite bereitet man dem 

Empfänger eine Freude, anderseits entsteht so weniger Ab-

fall. Und mit dieser Art von Nachhaltigkeit freut sich auch 

gewissermassen unsere Umwelt. Kleine Schritte, grosse 

Wirkung! 

http://www.waldknigge.ch/
http://www.waldknigge.ch/
http://www.waldschweiz.ch/
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Mit wohl grösseren Schritten hat sich unsere Schule auch 

auf eine gemeinsame Herbstwanderung gemacht. Vorbei 

an vielen leergefegten Garagen und Estrichen. Aber lesen 

Sie selbst.  

 

 

Der Schülerrat der Schule Gisikon 
von Jasmin Kreienbühl 

 

Seit dem Schuljahr 19/20 ist der Schülerrat an der Schule 

Gisikon eine feste Institution, um den Schülerinnen und 

Schülern die Gelegenheit zu geben, aktiv ihre Lernumge-

bung mitzugestalten. Im folgenden Bericht wird Ihnen das 

Konzept unseres Schülerrats nähergebracht. 

 

Ziele des Schülerrates: 

 

«Mit dem Schülerrat ermutigen wir unsere Schülerinnen 

und Schüler aktiv unsere Schulhauskultur mitzugestalten 

und Verantwortung für unser Zusammenleben zu überneh-

men.  

Gleichzeitig ermöglichen wir mit dem Rat erste Erfahrungen 

in einem demokratischen System und geben Raum für Dis-

kussionen und kreative Ideen.» (Aus dem Konzept des 

Schülerrats der Schule Gisikon). 

 

Die Schülerinnen und Schüler haben sich im letzten Schul-

jahr sehr dafür eingesetzt, dass es auf dem Pausenplatz be-

züglich Fussball ruhiger wurde. Dieses Jahr hat der Rat bis-

lang einmal getagt und sich als Jahresziel gesetzt, dass alle 

Kinder gerne in die Schule Gisikon kommen. Die Aufgabe 

über die letzten Wochen war, dass die Mitglieder in ihren 

jeweiligen Klassenräten nachfragen, was es ausmacht, 

dass man gerne zur Schule geht. Die Auswertung steht 

noch an. 

 

Form des Schülerrates: 

 

• «Jede 3.-6. Klasse ist im Rat durch zwei Mitglieder ver-

treten. Idealerweise je ein Knabe und ein Mädchen. Die 

Basisstufe ist mindestens durch ein Mitglied vertreten 

• Alle Mitglieder sind gleichberechtigt.  

• Es gilt das demokratische Grundprinzip des Mehrheits-

entscheids.  

• Der Schülerrat wird durch eine Lehrperson und bei Be-

darf durch die SSA begleitet.» (Aus dem Konzept des 

Schülerrats der Schule Gisikon) 

 

Der Schülerrat setzt sich gegenwärtig aus 14 Mitgliedern, 

zwei aus jeder Klasse, zusammen. Darunter sind sechs 

Mädchen und 8 Knaben. Die Mitglieder werden jeweils im 

Klassenrat von der Klasse gewählt. 

 

Wir sind sehr erfreut, dass wir mit dem Schülerrat eine Me-

thode haben, bei der die Schülerinnen und Schüler aktiv 

mitbestimmen können und hoffen damit, die Schule im 

Wohle der Kinder gestalten zu können. 

Nächster Halt, Schulhaus Mühlematt! 
von Michelle Muther 

 

An einem Dienstagnachmittag in der Basisstufe: Einige Kin-

der bemalen eifrig einen Zug aus Kartonkisten, andere be-

schäftigen sich mit den verschiedenen Schildern, die es an 

einem Bahnhof braucht, und wieder andere falten ein Porte-

monnaie. Einen eigenen Bahnhof im Schulhaus einzurich-

ten ist eine Herausforderung, die allen kleinen und grossen 

Beteiligten Spass macht. Bevor mit dem Basteln begonnen 

werden kann, gilt es aber zuerst, den Bahnhof Luzern bei 

einem Ausflug genauer unter die Lupe zu nehmen. Wo kann 

ich ein Billett lösen? Wie weiss ich, wann mein Zug abfährt? 

Und wo ist das richtige Gleis? Mit Hilfe eines Foto-OLs fin-

den wir die Antworten auf diese Fragen. Unsere Erkennt-

nisse nehmen wir mit ins Schulzimmer. Das Herstellen der 

Züge, Schilder, Uhren und vielem mehr nimmt einige Zeit 

in Anspruch. Nebenbei lernen wir verschiedene Züge und 

die verschiedenen Berufe rund um den Bahnhof kennen 

und üben beispielsweise, wie ein Gespräch am Billettschal-

ter abläuft. So nimmt unsere Spiel- und Lernumgebung 

langsam Gestalt an und die Kinder können immer öfters in 

die verschiedenen Rollen schlüpfen. Je nach Alter, Fähig-

keiten und Interessen übernehmen sie mehr oder weniger 

Verantwortung und können eigene Schwerpunkte setzen. 

Das Schöne dabei ist, dass wir alle am gleichen Thema ler-

nen und so auch voneinander lernen können. 

 

Und was meinen die Kinder zur Spiel- und Lernumgebung 

«Bahnhof»? 
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«Ich finde es toll, dass wir mit den Zügen spielen können.» 

«Unser Billettautomat ist super!» 

 

 
 

«Ich finde unsere Züge cool.» 

 

«Mir hat der Besuch im Bahnhof Luzern am besten gefal-

len.» 

 

 

Eintritt in den Kindergarten 
von Ivanka Gerussi 

 

Kinder, die bis am 31. Juli 2021 fünf Jahre alt werden, be-

suchen ab August 2021 das obligatorische Kindergarten-

jahr in der Basisstufe. 

 

Vor dem Eintritt in den obligatorischen Kindergarten kann 

ein freiwilliges Kindergartenjahr in der Basisstufe besucht 

werden, sofern folgende Anforderungen erfüllt werden: 

 

• Den zumutbaren Schulweg selbständig gehen 

• Die Blockzeiten einhalten 

• Sich selbständig umkleiden können 

 

Der Eintritt in das freiwillige Jahr ist auf Beginn des Schul-

jahres (August 2021) oder im zweiten Semester (Februar 

2022) möglich. 

 

Anlässe zum Kindergarteneintritt: 

Elterninformation am Dienstag, 12. Januar 2021, 19.30 Uhr 

Schnuppermorgen im Kindergarten am Dienstag, 

1. Juni 2021 

 

Die Eltern mit Kindern im Kindergartenalter erhalten im No-

vember 2020 die Einladung zur Informationsveranstaltung, 

sowie das Anmeldeformular für den Eintritt in die Basis-

stufe im Schuljahr 2021/22. 

Herbstwanderung 
 

Endlich ging es los. Am 15.9.2020 war die Herbstwande-

rung. In Gisikon beim Schulhaus Mühlematt liefen wir los.  

 

 
 

Die Basisstufe wanderte getrennt von der 3.-6. Klasse. Als 

wir bei der Hälfte der Wanderung waren, machten wir eine 

kleine Pause und assen unser Znüni. Auch dieses Jahr 

wurde von den Lastwagenchauffeuren wieder fleissig ge-

hupt, wenn wir ihnen winkten. Das machte uns grosse 

Freude. Nach einer langen Wanderung waren wir endlich 

beim Hasliwald angekommen. Wir hatten schon riesigen 

Hunger. Als wir ankamen, sangen wir das Jahreslied und 

assen unser Mittagessen. Schnell bereiteten die 3.-6. Klas-

sen das Atelier für die Basisstüfler vor. Es gab viele schöne 

Ateliers. Es wurden Spiele gespielt, Geschichten vorgelesen 

und fleissig der Schatz der Schatzsuche gesucht.  
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Die Kleinen wie auch wir Grossen hatten daran viel Spass. 

Dann gab es noch eine Schätzfrage für uns. In unserer 

Schul-Familie wurde viel geknobelt und gerätselt. Alle wa-

ren der Lösung nahe. Doch die Gewinner waren die Familie 

Allöse. Nach dem tollen Aufenthalt im Hasliwald liefen wir 

wieder zum Schulhaus. Dort verabschiedeten wir uns von 

den Lehrpersonen und gingen nach Hause. Dieser wunder-

volle Tag wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. 

 

von Laura Kretz, 6. Kl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachten 
 

Dieses Weihnachten wird 

wohl nicht so sein, wie 

sonst. Vielleicht siehst Du 

Deine Oma und Dein Opa 

nicht. Oder die ganz 

grosse Fete mit all‘ Deinen 

Verwandten wird dieses 

Jahr nicht stattfinden. Ei-

gentlich schade! Aber 

eben, wir können es nicht 

ändern.  

 

 

Weihnachten im kleinen Kreis zu feiern, ist doch auch toll. 

Weihnachtsguetzli backen, den Weihnachtsbaum schmü-

cken, lauthals Weihnachtslieder singen bis die Eltern die 

Ohren zu halten oder Geschenke heimlich im Zimmer bas-

teln und immer aufpassen, dass Mami, Papi oder die Ge-

schwister nicht reintrampen. Die Vorfreude auf Weihnach-

ten ist doch toll! 

 

Vielleicht helfen Euch unsere Ideen Weihnachtsvorfreude 

zu bekommen. Viel Spass beim Nachbacken, Nachbasteln 

und Rätseln.  

 

Euer Redaktionsteam Jenny, Milly und Tim 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das beste Spitzbuben /-mädchen-Rezept 

 
Dazu benötigst du: 

 

• 225 Gramm Butter weich 

• 125 Gramm Zucker 

• 1 mittelgrosses Ei 

• 375 Gramm Weissmehl 

• 200 Gramm Marmelade für die Füllung, z.B. Aprikose 

oder Kirsche 

 

 

 

https://amzn.to/2sn002c
https://amzn.to/1SyleQG
https://amzn.to/1IZ95zU
https://amzn.to/1Q5TXRD
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Zubereitung: 

 

• Für den gerührten Mürbeteig die weiche Butter mit dem 

Zucker schaumig rühren – so lange, bis die Masse hell 

geworden ist. Das Ei unterrühren. Zuletzt das Mehl da-

zugeben. Bei Bedarf den Teig noch einmal mit den Hän-

den kurz durchkneten. Zu zwei Kugeln formen. Teig in 

Folie gewickelt mindestens für eine halbe Stunde kühl-

stellen. 

 

• Ofen auf 175 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. Den 

Teig portionsweise aus dem Kühlschrank nehmen und 

auf etwas Mehl, einer Backmatte oder zwischen zwei 

Lagen Folie ausrollen, etwa 2 bis 3 Millimeter hoch. 

 

• Immer zwei gleich grosse Formen ausstechen und bei 

einem noch ein Stern oder Kreis ausstechen, so dass 

man nach ja die Marmelade sieht. 

 

• Die Plätzchen je nach Größe etwa 10-12 Minuten ba-

cken, bis sie goldgelb sind. Abkühlen lassen und da-

nach die flache Seite der Plätzchen mit Marmelade, 

Konfitüre oder Gelee bestreichen. Mit einem Keks, der 

in der Mitte ein Loch hat, zusammensetzen. 

 

 

Winterliche Rätsel 
 

 

 
 

Such den Pandabären! 
 

 

Weihnachtsbaum selber basteln 
 

Material: 
 

• Tannzapfen vom Wald 

• Filzkügelchen, Krepppapierkügelchen, Stoffkügelchen 

• Leim 

 

Bastelanleitung: 
 

Klebe auf Tannenzapfen einige bunte Kugeln aus Filz oder 

einem anderen Stoff und Du hast ohne grossen Aufwand 

eine supertolle Dekorationen in Form eines Tannenbaums 

oder vielleicht ein Geschenk für Mami oder Papi. 
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 SCHULFERIENPLAN 2020 – 2022 

 
 

Jahr 2020/21 2021/2022 

 

Beginn 

 

Herbst 

 

Weihnachten 

 

Fasnacht 

 

Ostern 

 

Ende 

 

17.08. 

 

26.09. – 11.10. 

 

19.12. – 03.01. 

 

06.02. –21.02. 

 

02.04. – 18.4. 

 

09.07. 

 

16.08. 

 

02.10. –17.10. 

 

18.12. – 02.01. 

 

19.02. – 06.03. 

 

15.04. – 01.05. 

 

08.07. 

 

 

 

 WASSERVERSORGUNG / INOFRMATION 
 

 

Herkunft des Wassers 

 

Quellwasser Honauerwald 

(ca. 90 %) sowie Überbrü-

ckung des Wasserbezuges 

durch Netzbetrieb mit der 

Wasserversorgung Gisikon 

(d. h. Quellwasser Gisikon 

und Grundwasser der Was-

serversorgung Reussboden/ 

Pfaffwil) 

Behandlung des Wassers 

Quellwasser 

 

Entkeimung durch UV-

Anlage 

Wasserwerte  

Aerobe, mesophile Keime 

30° C, pro ml 

42 KBE/ml 

Escherichia coli, in 100 ml nicht nachweisbar 

Enterokokken, in 100 ml nicht nachweisbar 

Gesamthärte 25.6 frz. H° 

Karbonathärte 23.6 frz. H° 

Bleibende Härte 2.0 frz. H° 

Calcium 88 mg/l 

Magnesium 8.8 mg/l 

Trübung 0.11 NTU 

Chlorid 3.4 mg/l 

Nitrat 12 mg/l 

Sulfat 14 mg/l 

Trinkwassertemperatur ca. 7 – 9 °C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 HONAU – WICHTIGES IN KÜRZE 

 
 

Höhenlage (bei Kapelle) Fläche 

444 m. ü. M  1,25 km2 

 

Einwohnerzahlen 

31.12.1850 120 31.12.1860 125 

31.12.1870 129 31.12.1880 155 

31.12.1888 140 31.12.1900 127 

31.12.1910 138 31.12.1920 128 

31.12.1930 147 31.12.1941 128 

31.12.1950 120 31.12.1960 115 

31.12.1970 84 31.12.1980 92 

31.12.1981 90 31.12.1985 174 

31.12.1990 203 31.12.1995 234 

31.12.2000 323 30.06.2001 317 

31.12.2001 328 30.06.2002 329 

31.12.2002 333 30.06.2003 341 

31.12.2003 342 30.06.2004 348 

31.12.2004 335 30.06.2005 340 

31.12.2005 350 30.06.2006 344 

31.12.2006 352 30.06.2007 356 

31.12.2007 369 30.06.2008 373 

31.12.2008 371 30.06.2009 368 

31.12.2009 365 30.06.2010 361 

31.12.2010 388 30.06.2011 388 

31.12.2011 381 30.06.2012 382 

31.12.2012 384 30.06.2013 364 

31.12.2013 378 30.06.2014 375 

31.12.2014 382 30.06.2015 378 

31.12.2015 374 30.06.2016 381 

31.12.2016 363 30.06.2017 377 

31.12.2017 393 30.06.2018 393 

31.12.2018 396 30.06.2019 408 

31.12.2019 401 30.06.2020 427 

  

 

 

  

 VERANSTALTUNGSKALENDER 

 
 

Wir verzichten auf die Ausführung der einzelnen Veranstal-

tungstermine, da es aufgrund der nur quartalsweisen Er-

scheinung nicht möglich ist, aktuelle Termine zu publizie-

ren. 

 

Wir bitten Sie deshalb, die Veranstaltungskalender in den 

Regionalzeitungen oder den Veranstaltungskalender der 

Gemeinden Gisikon (www.gisikon.ch) und Root 

(www.gemeinde-root.ch) zu beachten. Besten Dank für Ihr 

Verständnis. 

  

http://www.gisikon.ch/
http://www.gemeinde-root.ch/
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 BEHÖRDEN / KONTAKTE  

 
Gemeinderat 

Gemeindepräsidentin, Beatrice Barnikol, 

Untergütschstrasse 18    076 420 04 78 

E-Mail: gemeindepraesidentin@honau.ch  

Ressort Finanzen, Samuel Wicki, 

Lochgüter    079 586 00 31 

E-Mail: finanzen@honau.ch 

 

Ressort Soziales, Sandra Linguanti-Hurter 

Untergütschstrasse 30    041 933 36 63 

E-Mail: soziales@honau.ch 

 

Gemeindekanzlei 

Thomas Bucher/Karin Heer-Stangl  041 445 01 41 

E-Mail Kanzlei: info@honau.ch    041 445 01 44 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Steuern Ebikon 

Beat Erni, Leiter Steuern  041 444 02 23 

E-Mail Steuern Ebikon: steuern@ebikon.ch     041 444 02 03 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Post in Root 

Öffnungszeiten:   0800 888 888 

Mo - Fr  07.30 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr 

Samstag  08.00 – 11.00 Uhr 

  

Luzerner Polizei, Polizeiposten Root 

Luzernerstrasse 23, 6037 Root 

polizeiposten.root@lu.ch, www.polizei.lu.ch  

Öffnungszeiten 

Mo, Mi, Fr: 10.00 – 12.00, 16.00 – 18.00   041 289 25 40 

E-Mail: polizeiposten.root@lu.ch 

Notfalls bitte an den Polizeiposten Ebikon wenden oder die Notrufnum-

mer 117 wählen.  041 289 26 60 

 

Bildungskommission Mitglieder Honau (Schule Gisikon) 

Beatrice Barnikol, Untergütschstrasse 18 

6038 Honau   076 420 04 78 

Samuel Wicki, Lochgüter, 6038 Honau  079 586 00 31 

 

Schule Gisikon 

Yvanka Gerussi, Schulleiterin  041 455 42 15   

 

Schule Root 

Sekretariat Mo/Do 

09.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr  041 455 40 81 

Viktor Bühlmann, Rektor  041 455 40 80 

 

Jugendarbeit Unteres Rontal 

Adonia Mpliamplias, Röseligarten, 6037 Root 041 455 56 93 

E-Mail-Adresse: info@4evolution.chh  079 958 40 45 

  

Betreibungsamt Root-Gisikon-Honau  041 455 56 40 

Leiter: Fredy Lustenberger   041 455 56 40 

Stellvertreter: Thomas Kämpf   041 455 56 40 

Öffnungszeiten:  

Mo - DO  08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr  

Mi 08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 

Fr  08.00 - 12.00 Uhr / nachmittags geschlossen 

 

 

 

 

 

 

jufa-fachstelle für jugend und familie 

Dorfstrasse 13, 6030 Ebikon 7 / www.ju-fa.ch  

Jugend- und Familienberatung    041 440 62 88 

jfb@ebikon.ch 

Mütter- und Väterberatung    041 440 01 82 

mvb@ebikon.ch 

 

Friedensrichter 

Fredy Grossniklaus, Friedensrichteramt Hochdorf, 

c/o Bezirksgericht Hochdorf,    041 228 36 53 

Bellevuestrasse 6, 6280 Hochdorf   041 228 36 80 

 

Kaminfeger 

Gabriel Rebsamen AG Kaminfeger, 

Pilatusstrasse 9a, 6036 Dierikon 

kaminfeger@gabrielrebsamen.ch  041 318 50 30 

 

Feuerschau 

SE Sicherheit und Energie AG 

Pilatusstrasse 9, 6036 Dierikon  041 317 22 51 

info@sicherheit-energie.ch 

 

Revierförster 

Ruedi Helfenstein, Landwirtschaft und Wald, Waldregion Luzern, 

Centralstrasse 33, 6210 Sursee   041 349 74 96 

  

ZSO Emmen 

Peter Zurkirchen, Präsident   041 289 01 12 

Reto Amrein, Kommandant   041 289 01 12 

Adresse: ZSO Emmen, Neuenkirchstrasse 20, 6020 Emmenbrücke 

  

Feuerwehrnotruf 

Notruf   118 

Feuerwehrkommandant, 

Karl Rogenmoser, Root  079 335 62 28 

Feuerwehrkom.-Stv., Thomas Müller  079 771 57 77 

 

Pfarrei Root 

Seelsorge  

Lukas Briellmann, Gemeindeleiter, Schulstrasse 7 

6037 Root  041 455 00 60 

E-Mail: lukas.briellmann@kathrontal.ch 

 

Pfarramt Root  

Schulstrasse 7, 6037 Root (Sekretariat) 

MO - FR, 08.30 – 11.30 Uhr besetzt)  041 455 00 60 

E-Mail: sekretariat.root@kathrontal.ch   041 455 00 69 

 

Kirchenrat  

Peter Gürber, Präsident 

Hirzenmatt 17, 6037 Root   G 041 450 01 76 

E-Mail: peter.guerber@kathrontal.ch  P 041 450 12 15 

 

Doris Zimmermann, Feldhof, 

6036 Dierikon   041 450 50 45 

E-Mail: doris.zimmermann@kathrontal.ch  

 

Reformierte Kirche Buchrain-Root 

Ronmatte 10, 6033 Buchrain  041 440 63 60 

E-Mail: sekretariat.buchrain-root@lu.ref.ch 

Carsten Görtzen, Pfarrer  041 440 57 38 

E-Mail: carsten-constantin.goertzen@lu.ref.ch  

 

Spitex Rontal plus 

Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon 

E-Mail: info@spitexrontalplus.ch  041 444 10 90 

Öffnungszeiten:  

Mo - FR  08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr  

 

Pro Senectute / Ortsvertretung Gisikon-Honau 

Pia Maurer, Wissehrli 5, 6038 Gisikon   079 399 59 56 
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